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Morgen
Amriswil� Mittagstisch, veranstaltet 

von Pro Senectute Amriswil, 11.30 
Uhr, Café Egelmoos, Heimstrasse 
15.

Romanshorn� «Vicky Cristina Barcelo-
na», mediterrane Liebeskomödie von 
Woody Allen, Spanien/USA 2008, 
Originalversion d/f Untertitel, ab 14 
Jahren, 20.15 Uhr, Kino Modern, 
Salmsacherstrasse 1.

demnächst
Maskenball
EGNACH – Am kommenden Samstag, 
21. Februar, können Fasnachtsfans 
wieder richtig durchstarten. Zum 39. 
Mal wird der Turnverein Neukirch-Eg-
nach die Türen der Rietzelghalle um 
19.30 Uhr öffnen. (mgt)

	�agenda

Die Wahl des Bodensee-
frosches war wieder einmal 
das bestgehütete Geheimnis 
in der Gemeinde. Die Überra-
schung war gross, als der Salm-
sacher Gemeinderat Wilfried 
Häberlin mit dem Ehrentitel 
ausgezeichnet wurde.

Romanshorn – Die Türen zum 
Bodan in Romanshorn standen zwar 
beizeiten weit offen, doch erstes, zag-
haft-närrisches Treiben stellte sich 
erst ein, als die Holzgassgluggere 
mit ihrem übermütigen Gefolge laut-
stark den Saal betraten und DJ Reto 
Scherrer das Publikum mit lockeren 
Sprüchen zu erobern versuchte. Die 
Flosschaote und später die Romis-
Näbel-Horner folgten ihren Spuren 
und stimmten auf den Höhepunkt 
des Abends ein. Bereits zum 11. Mal 
sollte der Bodenseefrosch des Jahres 
ernannt werden; eine Auszeichnung, 
die einer Idee von Roli Berner zu 
verdanken ist und von Hans Stöckli 
umgesetzt wurde. Urs Köppel, vor elf 
Jahren zum ersten Würdenträger er-
nannt, hat inzwischen Stöcklis Nach-
folge angetreten und bat zur Überra-
schung des Publikums den Salmsa-

cher Gemeinderat Wilfried Häberlin 
auf die Bühne. Der aktive Fasnächt-
ler beherrschte im vergangenen Jahr 
mehrfach die Titel der Regionalzei-
tungen, weil er es gewagt hatte, gegen 
eine duldende Mehrheit die Behör-
denpraxis im Gemeindehaus in Frage 
zu stellen.

Salmsach rückt näher
Oberfrosch Urs Köppel ehrte das neue 
Ordensmitglied als leuchtendes Bei-
spiel für Bürgermut und Zivilcourage. 
Gleichzeitig machte er Häberlin vor 
allem auf seine Pflichten aufmerksam, 
zu denen auch das konsequente Tra-
gen des Frosch-Ordens bei Tag und 
bei Nacht bis zum Aschermittwoch 
gehört. Damit ist Salmsach auf inoffi-
zieller Ebene dem grossen Nachbarn 

bereits einen kleinen Schritt näher 
gerückt, denn vom neuen Ordensträ-
ger, dem alten und neuen Gemeinde-
rat Wilfried Häberlin weiss man, dass 
er sich aus Vernunftgründen offen zu 
einem Anschluss an Romanshorn be-
kennt.

In seiner Dankesrede offenbarte 
Häberlin seine ganz persönlichen, für 
einen Fasnachtsauftritt fast zu ernst-
haften Gedanken über das Verhal-
ten eines Dorfpolitikers im Clinch 
mit dem eigenen Gewissen und dem 
Kollegialitätsprinzip. Unter diesem 
Deckel sei es möglich, Fehler zu ver-
stecken, aber auch verantwortungs-
volle Arbeit zu leisten: «Macht das 
Volk, das euch gewählt hat, wieder 
zu euren Kollegen, dann hat die Po-
litik wieder ein Superprinzip – näm-
lich das Kollegialitätsprinzip», laute-
te sein Rat. Mit diesem Auftritt war 
der nahtlose Übergang zu den FCR-
Schnitzelbänklern gegeben, die nicht 
zimperlich mit den Begebenheiten 
des vergangenen Jahres umgingen. 
Ob Blocher, UBS oder Feuerbrand, 
ob Bern, Salmsach oder Romans-
horner Gemeindesaal: Guter Rat, 
mussten der Gemeindeammann und 
die anwesenden Gemeinderäte er-
leichtert feststellen, war an diesem 
Abend nicht teuer.�� l�ALOIS DEGENHARDT

Frosch-Orden für Zivilcourage

Den 100 Mitgliedern der  
Seniorenvereinigung steht 
neu Heinz Oberholzer als 
Präsident vor. 

Arbon – An der Jahresversamm-
lung der Seniorenvereinigung in Ar-
bon wurde Präsident Kurt Huber 
nach neun Jahren 
mit Blumen, einem 
Weinkorb und viel 
Applaus verabschie-
det. Huber freut sich 
darauf, den Sitz im 
Vorstand an Heinz 
Oberholzer weiter-
zugeben und wieder 
einen Platz im Publikum einzuneh-
men. 

In die Hauptkasse des Vereins 
gewährte Kassier Bruno Schär und 
in die Chörlikasse Dominik Marty 
Einblick. Ein Damentrio verkaufte 
Tischdekoration und schenkte den 
Erlös dem Seniorenchörli. Dieses 
probt alle zwei Wochen. Der Kreis 
der Sänger sucht dringend bei Bäs-
sen und Tenören Verstärkung. No-

tenlesen und hohe Begabung sind 
weniger gefragt als die Freude dar-
an, alle zwei Wochen im Freundes-
kreis bekannte Lieder mitzusingen. 

Lottomatch und Singen
Die Vereinsreise, der sich auch ei-
nige Senioren der Naturfreunde 
anschlossen, führte 2008 ins Grey-
erzerland. Dieses Jahr ist Engelberg 
im Herzen der Schweiz das Ziel. 
Auf dem Programm für 2009 steht 
des Weiteren ein Lottomatch am  
13. März und ein fröhliches Singen 
mit Josef Pfyl sowie dem Senioren-
chörli am 17. April. Jörg Hürlimann 
lädt im Juni zu einem Lernnachmit-
tag über das Handy ein.  Er ist zu-
sammen mit Josef Pfyl auch An-
sprechpartner für das Chörli.  Jede 
Monatsversammlung, die im Som-
mer ins Freie verlagert wird, wartet 
mit einem attraktiven Programm auf. 
Zum Schnuppern sind Interessier-
te an jedem Monatstreffen willkom-
men. Ab Alter 60 stehen die Türen 
jedermann offen, egal ob jemand aus 
Arbon oder einer Nachbargemeinde 
dazustossen möchte. ��l� HEDY ZÜGER

Neuer Präsident für Senioren
Das vierköpfige Ostschweizer 
Jazzensemble Jalazz zog im 
Kulturcinema in Arbon mit 
erfrischenden Eigenkomposi-
tionen das Publikum in  
seinen Bann. 

Arbon – Zwei Dutzend Zuhörer 
und Zuhörerinnen sassen am Freitag- 
abend gespannt und erwartungsvoll im 
schummrigen Szene-Jazzlokal Kultur-
cinema in Arbon. Auf dem Programm 
stand Jalazz, eine vierköpfige Jazz-
combo bestehend aus Stefan Widmer 
(Saxofon) aus Tübach, Fabian Müller 
(Piano) aus St. Gallen, Dusan Prusàk 
(Kontrabass) aus Grub SG und Jan 
Geiger (Schlagzeug) aus St.Gallen.

Jalazz gibt es seit 2003. Als Letzter 
stiess Ende 2005 der älteste des Quar-
tetts, der slowakischstämmige 48-jäh-
rige Dusan Prusak zu den drei Youngs-
ters zwischen 26 und 29 Jahren. Aber 
sowohl das auseinanderklaffende Alter 
als auch die teilweise recht unterschied-
liche musikalische Herkunft der vier 
Musiker scheint ihr Zusammenspiel 

nicht negativ zu beeinflussen: Widmer, 
Geiger und Prusàk haben alle die Jazz-
schule St. Gallen besucht, Pianist Fabi-
an Müller hat über klassische Klavier-
ausbildung und Heavy Metal zum Jazz 
gefunden. Der unterschiedliche Werde-
gang hat einen äusserst erfrischenden 
Einfluss auf die improvisatorische Spiel-
freude.

Letzter Auftritt
Gemeinsam ist allen, dass sie hervorra-
gende Solisten mit einer eigenen musi-
kalischen Handschrift sind. Und bei Ja-
lazz scheint es auch keine Hierarchien 
zu geben: Keiner und jeder ist Chef, alle 
komponieren, improvisieren als Solisten 
oder in der Combo und schaffen sich ge-
genseitig Freiräume für ihre verspielten 
und teils schrägen Improvisationen. 
Die Musiker sind gegenwärtig im Rah-
men von «suisse diagonale» auf einer 
fünf Konzerte umfassenden Schweizer 
Tournee, auf der sie gestern Sonntag ih-
ren letzten Auftritt in Neuchâtel hatten. 
Dabei haben sie auch ihre neue CD live 
eingespielt. Sowohl der Titel als auch 
das Release-Datum sind aber noch nicht 
festgelegt.��l� RUDOLF STEINER

Vital und verspielt

Auf der Urkunde heisst es: «Er 
hat über Jahre politisch Brücken 
gebaut und 2008 ganz konkret die 
Brücke vom politischen Kern zum 
interessierten Volk geschlagen. Er 
hat sich mutig gegen Übermäch-
te im Gemeindegremium gestellt, 
weder Boss noch Streit gefürch-

tet und für eine Klärung poli-
tischer Knäuel gesorgt. Damit hat 
Wilfried Häberlin einen Erdrutsch 
ausgelöst. Wir ehren ihn hiermit 
und erheben ihn mit allen Rech-
ten und Pflichten in den närrischen 
Adelsstand des Frosch-Ordens 
von Romishorn.» (de)

Die Frosch-Urkunde

Bunter Konfettiregen und strahlende Sonne: 34 Gruppen bringen am Wochenende die Fasnacht nach Romanshorn. �Bild: Elisa Lanthaler

Gemeinderat Wilfried Häberlin. �Bild: de

Das Parken  
beim Bahnhof  
kostet bald
An stark frequentierten 
Standorten setzt die Südost-
bahn ihr Park-and-Rail-Kon-
zept um. Die Parkplätze bei 
der Station Roggwil-Berg 
werden bewirtschaftet.

roggwil – Ab 1. März werden die 
Parkplätze am Bahnhof Roggwil-Berg 
bewirtschaftet. Bezahlt werden kann an 
Taxomex-Automaten, bedienten SOB-
Bahnhöfen und neu via Handy mit 
«ePark24». Mit der Bewirtschaftung ih-
rer Parkplätze an den Bahnhöfen zieht 
sie mit den regionalen Verkehrsanbie-
tern gleich. Die Parkgebühren dienen 
dazu, den erforderlichen Eigenfinanzie-
rungsgrad zu erhöhen und die Investiti-
onen in die neuen Parkflächen amor-
tisieren zu können. Gebührenpflichtig 
werden die Parkplätze in Roggwil-Berg 
ab dem 1. März, vorausgesetzt die Wet-
terbedingungen erlauben bis dahin das 
Aufmalen der Bodenmarkierungen. 
Ansonsten verzögert sich die Einfüh-
rung um einige Tage. 

Mit dem Handy bezahlen
Das Bauprojekt bewilligt hat die Ge-
meinde Roggwil bereits 2008. Die Bau-
arbeiten sind, abgesehen von den Be-
lagsarbeiten, inzwischen abgeschlossen. 
Die Parkgebühren können an den Ta-
xomex-Automaten beglichen werden. 
Für Abonnementsinhaber sind Mo-
natsparkkarten zu 40 Franken und Jah-
resparkkarten zu 400 Franken an be-
dienten SOB-Bahnhöfen erhältlich. Für 
Nichtbahnkunden gibt es Abonnemente 
für 60 und 600 Franken. Die Südost-
bahn beteiligt sich wie SBB, RhB und 
BLS an der neuen Handy-Zahlungslö-
sung, weil sie überzeugt ist, dass mobile 
Lösungen im Trend liegen. (mgt)

Behörde verschiebt 
den Baubeginn
Arbon – Die Primarschulgemeinde 
kommt dem Wunsch der Sekundar-
schule und den turnenden Vereinen 
und Riegen entgegen: Den Baubeginn 
für den «Säntis»-Ersatzbau wird sie um 
mindestens ein Jahr verschieben. Die 
Behörde habe aber beschlossen, teilt 
sie mit, dass die Abstimmung über den 
Baukredit für den Schulraum und die 
Turnhalle im Bergli, wie bereits früher 
angekündigt, am 17. Mai 2009 durch-
geführt wird. «Im April 2010 wird die 
sich jetzt im Bau befindliche Turnhal-
le in Roggwil in Betrieb gehen. Der 
Baubeginn im Bergli wird frühestens 
im Mai 2010 sein.» Die Abklärungen 
für ein allfälliges Provisorium laufen 
noch. «Aus Sicht der Behörde könnte 
für den Zeitraum von Sommer 2009 bis 
Sommer 2012 ein Provisorium sinnvoll 
sein. Somit wäre eine Entspannung be-
treffend Turnraum absehbar. Gemäss 
aktuellem Terminplan ist die neue 
Dreifach-Sporthalle ab 31. Dezember 
2011 verfügbar. (tb/kf)


